






 

Alte Nr. 57 

1412 April 30 („in vig. b. Philippi et Jacobi ap.“) 

Vor den Xantener Schöffen Curia und Keyser geben die Eheleute Gadert und 

Nenneken Roffert erblich zu zwei Händen an Ghene ingen Schurkolc und dessen 

Tochter Grite dreieinhalb Maltersaat Land im Lamplar gegen jährlich drei Malter Gerste 

und ein Paar Hühner, lieferbar auf Sankt Martin, aus. Das Land liegt in zwei Parzellen. 

Drei Maltersaat grenzen an Conegunde van den Poll, Lambert vanghen Sande und die 

Straße, eine halbe Maltersaat an die genannte Conegunde und Land der Vikarien zu 

Xanten. Stirbt eine Partei oder soll eine solche vertauscht werden, so muss ein 

oberländischer rheinischer Gulden bezahlt werden. 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel. 

 

Transfix: 

1431 Januar 13 („octava Epiphanie Domini“) 

Vor den Schöffen zu Xanten belehnen Johannes van den Steen und Derich Kye als 

derzeitige Verwahrer der Armenverwaltung („Elmysse“) zu Xanten, auf Befehl („van 

bevele“) von Bürgermeister, Schöffen und Rat zu Xanten sowie mit Zustimmung von 

Griete, Tocher des verstorbenen Ghenes inghen Schuercolick, den Peter van den 

Busch und dessen Frau Bette mit je einer Hand an die vorbezeichneten dreieinhalb 

Malter Land, die zur Armenverwaltung gehören. 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel. 

 


